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Liebe Leserinnen 
und Leser, 
was ist das nur für eine Zeit, die wir mo-
mentan durchleben!? Kaum ist eine Krise 
scheinbar vorbei, man schnauft einmal or-
dentlich durch und freut sich auf ein wenig 
Normalität, da kommt auch schon die 
nächste um die Ecke. Kaum denkt man: 
»Also schlimmer kann es nun wirklich nicht 
mehr werden!«, wird es genau das. Als hätte 
uns die Corona-Pandemie nicht schon 
genug abverlangt und mit Ausgangssper-

ren, Kontaktbeschränkungen, Home-Office, Heim-Unterricht und anderen 
nie für möglich gehaltenen Ver- und Geboten unser aller Leben gehörig 
durcheinander gewirbelt.  
Im Februar der nächste Schock: Krieg in Europa – nicht einmal eine Tages-
reise mit dem Auto von uns entfernt. Blutig, sinnlos, grausam und nicht 
enden wollend. Sicherlich werden auch Sie die Diskussionen um Waffenlie-
ferungen und das 100-Milliarden-Euro-Sondervermögen für die Bundeswehr 
in Ihrem Freundes- und Bekanntenkreis kennen. Ich kann mich an kaum ein 
Treffen erinnern, an dem diese Fragen nicht sehr kontrovers erörtert wurden 
und auch nach fünf Monaten noch werden. Aber es wird nicht nur palavert 
– denn glücklicherweise reißt auch die Hilfsbereitschaft für Geflüchtete aus 
der Ukraine nicht ab. Wenn denn nur alle Menschen, die in Deutschland, in 
Leipzig, in Grünau Zuflucht suchen – vor Krieg, Umweltzerstörung und Hunger 
– gleichbehandelt würden, dann wäre das eine wirklich gute Nachricht.  
Aber da sind ja auch noch die eigenen Ängste. Die Älteren unter Ihnen ken-
nen die Bedrohung durch Atomare Waffen während des Kalten Krieges. 
Und ja, auch ich habe noch regelmäßig in der Schule geübt, wie man sich 
bei entsprechendem Alarm verhält. Aber ganz ehrlich: Wir haben das als 
Kinder nie wirklich ernst genommen. Einmal hat sich unsere Klasse komplett 
in den Toiletten versteckt, weil wir keine Lust hatten, in den Keller zu laufen. 
Und nun muss ich dem Söhnchen erklären, was das eigentlich bedeutet – 
Atomraketen in Verantwortung unberechenbarer Machthaber.  
Und als wäre das alles nicht schon bedrückend genug, sehen die Menschen, 
die ohnehin mit jedem Euro rechnen müssen, in eine finanziell sehr düstere 
Zukunft. Steigende Lebensmittel- und Benzinpreise sowie die Aussicht auf 
dreifach so hohe Nebenkosten, lassen einen Angst und Bange werden vor 
dem, was da noch auf uns zu kommt. Sozialer Unfriede inklusive. In der 
Gesellschaft brodelt es. Besorgt schaue ich auf den Herbst. Dann, wenn 
sich durch Corona eventuell wieder Einige in ihren Freiheiten eingeschränkt 
fühlen, die Heizkostenabrechnung ins Haus flattert, der Krieg noch immer 
tobt und die Menschen nicht mehr wissen, wie sie angesichts der Inflation 
über die Runden kommen sollen …  
Eigentlich wollte ich ein fluffig-sommerliches Editorial schreiben, aber die 
Sommerfreuden hat es mir aufgrund der unerträglichen Hitze, der Dürre 
sowie der Wald- und Buschbrände – erst letztens am Kulki – längst ver-
hagelt. Und dann kamen auch noch die ganzen anderen Sorgen aus der 
Tastatur geflossen.  
In der Hoffnung, dass ich Ihnen die Laune nicht allzu sehr getrübt habe 
und den besten Wünschen für einen kulturvollen August in Grünau 

Ihre Klaudia Naceur
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Die Redaktion behält sich das Recht sinn-
wahrender Kürzungen bei Leserzuschriften 
vor. Die in den einzelnen Beiträgen veröffent-
lichten Meinungen der Autoren stimmen 
nicht in jedem Fall mit den Auffassungen der 
Redaktion bzw. des Herausgebers überein.  
Für namentlich gekennzeichnete Beiträge 
übernimmt die Redaktion keine Haftung. 

Das Stadtteilmagazin »Grün-As« wird unterstützt durch: WBG Kontakt e.G., 
WG Unitas e.G., Rechtsanwälte Wessel & Wennemuth, Optik Weigend,  
Bestattungsinstitut Trauerbeistand in Grünau und dem Sanitätshaus Leipzig.

Das Veranstaltungsangebot 
im August: 
 
Im KOMM-Haus  
Selliner Straße 17 
18.8., 10 bis 12 Uhr 
Smartphone/Handy- und 
Laptop-Sprechstunde 
Sie nutzen ein Smartphone, ein 
Handy oder einen Laptop und bei  
einigen Anwendungen haben Sie 
Fragen? Hier gibt es Hilfe! Die 
Smartphone Sprechstunde findet 
künftig einmal im Monat statt. 
 
Im KOMM-HerAUS im WK 7  
Plovdiver Straße 40  
(unterhalb der Bibliothek, in den 
Räumen von »Stark für Dich«) 
Dienstag, von 16 bis 18 Uhr 
9.8.: Quizzeit »Grünau« 
Interessantes, Skurriles und Wis-
senswertes über Grünau 
16.8.: Lichtbilder »Südtirol«  
Lichtbilderschau einer Südtirolreise: 
Natur, Berge, imposante Orte 

23.8.: Krimi-
geschichten  
Geheime Rätsel 
für clevere Spür-
nasen – verrückt 
und skurril 
 
30.8.: Das 
Beste aus 
»Grünau auf 
Blau«  
Die Radiosendung aus Grünau 
war legendär. Seit 2020 gab es 
über 20 Folgen. Wir präsentieren 
die besten Beiträge. 
 

Das vollständige  
Programm finden Sie 
im Internet unter: 
www.kommhaus.de 

 
Ansprechpartnerin:  
Christel Schlichting 
Telefon: 03 41 / 9 41 91 32 
E-Mail: kontakt@kommhaus.de 

.  Info: KOMM-Haus

Am Mittwoch, den 31. August, 
werden von 13 bis 15 Uhr ein-
fache Sehübungen zum Training 
der Augen und Erhalt der Sehfähig-
keit angeboten. Angeleitet werden 
diese von einer ausgebildeten Seh-

trainerin. Das kostenfreie Angebot 
findet im Mehrgenerationentreff 
NEBENAN, Alte Salzstraße 53, 
statt. Um Anmeldung unter 03 41/ 
25 69 74 57 oder persönlich im 
Treff wird gebeten.  

Mehrgenerationentreff NEBENAN 

Auf zum Sehspaziergang  

KOMM-HerAUS  

Offener Treff 55+ 

2 1 . H A U S - & H O F - F E S T

THE SHOW
MUST GO ON!

ab 11:30 Uhr
Brünner Straße 12
Leipzig-Grünau
Eintritt FREI!

3. September 2022

mit der Queen-Coverband „ROCKFONIE”

          mit
DONIKKL 
   Crew

KINDERLANDKINDERLAND
 
D
 

KINDKINDKINDKIND DIESES JAHR 
im ZIRKUS-

ZELT!

DIESES JAHR 
im ZIRKUS-

ZELT!
mit LIPSI

ZIRKUS-
FOTOAKTION

ZIRKUS-
FOTOAKTION
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29. Schönauer 24. - 28. 
August

Programm 
Aktuelle Informationen unter www.schönauer-parkfest.de 
 

Mittwoch, 24.8.  
gg. 20.00 Uhr 
Kino auf der großen Wiese mit GLOBALE 
»Süßes Gift – Hilfe als Geschäft« 
»Süßes Gift – Hilfe als Geschäft« ist ein deutscher Dokumentarfilm 
aus dem Jahr 2012. 
Entwicklungshilfe ist kein Geschenk, sondern ein Business. Der Do-
kumentarfilm packt Tabus an, stellt Erkenntnisse und Aussagen 
afrikanischer Fachleute in den Mittelpunkt und entwirft und hin-
terfragt einen Weg, wie sich die Länder Afrikas selbst bestimmt ent-
wickeln könnten.  
Deutschland, 89 Minuten 
Eintritt frei 
 

Donnerstag, 25.8.  
gg. 20.45 Uhr  
Sommerkino auf der großen Wiese 
»La Boum – Die Fete«  
Die französische Teenager-Komödie aus dem Jahr 1980, u. a. mit  
Sophie Marceau und Claude Brasseur. Einfach Kult und nicht ver-
passen! Ein Muss für jeden Kinofan! 
Frankreich, 110 Minuten 
Eintritt frei – Spende erwünscht

Freitag, 26.8. 
17.30 Uhr, Große Bühne 
Beatz Im Block 
Leipzigs wichtigstes Rap-Open Air 
– wie immer am Freitag vor dem 
Parkfest. Fette Beats und schlaue 
Texte – von NewcomerInnen bis 
Szene-Größen – wartet ein fettes 
Line-up auf euch! 
Nur Nazis & Möchtegern-Gangster müssen draußen bleiben.  
Line-Up: Baby Joy, Liz, Juno030, Audio 88 & Yassin 
Karten über Tix4gigs: 16 Euro / ermäßigt 12 Euro 
 

Samstag, 27.8. 
14.00 Uhr, Große Bühne 
Percussion Art Ensemble 
Das Percussion Art Ensemble spielt internationale Stücke (Welt-
musik) auf Instrumenten verschiedener Kulturen. Zum Fest im 
Schönauer Park erklingt eine Mischung westafrikanischer, nord -
afrikanischer, arabischer und lateinamerikanischer Percussion. Das 
2005 von Birgit Lawerenz gegründete Ensemble wird ergänzt von 
Cristian Zamora an Flöte und Percussion. Neu im Programm ist ein 
osteuropäisches Lied, gesungen von Svitlana Maksymova, das für 
Percussion-Ensemble arrangiert wurde. 
 

15.00 Uhr, Große Bühne 
Gesund durch Bewegung  
mit dem Tanzstudio TABU 
Das Tanzstudio TABU wurde 
vor 26 Jahren gegründet und 
blickt auf eine erfolgreiche 
Kinder- und Jugendarbeit im 
Bereich Showtanz und Break 
Dance zurück. Im Juni 2021 ist 
das Tanzstudio TABU eine  
Abteilung des Grünauer Sport-
vereins »Gesund durch Bewe-
gung e. V.« geworden und hat 
dort eine neue »Heimstätte« 
gefunden. In der Abteilung TABU trainieren aktuell sechs Show-
tanzgruppen und eine Breakdance-Gruppe mit Kindern ab 5 Jahren. 
Trainiert wird im Matchball Sportcenter in der Lützner Straße 175. 
Gern können interessierte Kinder jederzeit zum Probetraining  
kommen.

Parkfest
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15.30 Uhr, Große Bühne 
Akrobatik vom Feinsten: Linda Sander 

Linda Sander – Luftartistin aus Berlin, hat ihre Leidenschaft 
auf die Bühne gebracht. Seit 

neun Jahren in der Welt  
unterwegs, überzeugt die 

junge Künstlerin nicht nur 
durch ihr technisches 

Können, sondern durch 
Präsenz und Ausstrah-
lung. Ihre selbst kre-
ierten Acts zeichnen 

sich durch Eigensinn,  
Dynamik und Per-
sönlichkeit aus. Ihre 

genauen Choreogra-
fien in Verschmelzung 

mit der Musik sind 
höchst intensiv und sorgen 

weltweit für Gänsehaut.  
Rebellisch und gefühlvoll zieht 

sie das Publikum in ihren Bann. 
 
16.00 Uhr, Große Bühne 
Sportschule Mustang e. V. 
Seit 2001 sind wir, ein familiärer gemeinnütziger Verein für Klein 
und Groß, in Leipzig ansässig. Verschiedene Disziplinen wie Selbst-
verteidigung, Taekwondo, Aerobic, Zumba, orientalischer Tanz oder 
Kindersport kann man bei uns ausüben. Heute zeigen euch die 
Zumba-Kids unter Leitung von Christian Bermann ihr Können. 
 

16.30 Uhr, Große Bühne 
Jonglage vom Feinsten: 

Kris Kremo 
Er gilt als einer der Besten seines 
Faches und man kann ihn guten 
Gewissens bereits »eine lebende 
Legende« nennen. Er trat und tritt 

auch heute noch in den besten Häu-
sern der Welt auf. Seine Weltkarriere 

als Solo-Jongleur startete 1975 im Zirkus 
Krone in München. Kris Kremo arbeitete u. a. 

viele Jahre im Lido in Paris und zwölf Jahre 
im Stardust-Hotel in Las Vegas und trat 
schon mehrfach beim Internationalen 

Circus Festival in Monte Carlo auf.  
Seine 70 Jahre merkt man Kris Kremo aber in 

keiner Sekunde seiner temporeichen Jonglagen 
an: Ein allseits anerkannter Grandseigneur der 

Branche, der schon über vier Jahrzehnte im 
Geschäft ist und dessen weltbekannte 

Jonglage-Nummern vielen jungen  
Artisten als Vorbild dienen. 

  

17.00 Uhr, Große Bühne 
Die »Sultaninen« sind wieder da 
Seit Jahren Stammgast auf dem Schönauer Parkfest zeigen Sie uns 
heute neue Tänze in ihren bunten Gewändern. Entstanden aus dem 
Bauchtanzkurs der Volkshochschule, der vor fast 20 Jahren im 
KOMM-Haus begann, sind Sie mittlerweile eigenständig zu diver-
sen Anlässen als »Sultaninen« unterwegs.

17.30 Uhr, Große Bühne 
Shorai do Kempo e. V. 
Seit 1994 gibt es schon eine Trainingsgruppe unter Leitung von Falko 
Seppelt in Leipzig-Grünau, die den jungen Kampfkunststil lebt.  
Lassen Sie sich von der fernöstlichen Kampfkunst inspirieren. 
 

gg. 19.00 Uhr, Große Bühne 
Blue Grass mit den »Road Brothers« 
Die Road Brothers sind ein Bluegrass Trio aus Clennen, nahe dem 
weitaus bekannterem Bockelwitz in der malerischen Landschaft  
des Muldentals. Nur hier kommen sie vor, die außergewöhnlichen 
Musiker für ein Projekt wie dieses. In der Besetzung Gitarre, Banjo, 
Bass spielen sie 80er-Jahre-Hits im Bluegrass-Gewand, ein hoher 
Anspruch, dem nur die wenigsten Bands gerecht werden. 

Niemand weiß, wer sie sind oder seit wann die Band existiert. Man-
che sagen, sie waren schon immer da, andere sagen, sie tauchen 
immer dann auf, wenn sie gebraucht werden. Ihre Auftritte sind ein 
spontaner Mix aus sehr guter Musik, Comedy und völligem Non-
sens. Ihr schräger Humor macht alles möglich, außer einem stilsi-
cheren Bluegrass Konzert. Sie sind frisch, sie funkeln und sie sind 
sowieso da. Warum sollte man da zu Hause bleiben?!? 
 

21.00 Uhr, Große Bühne 
»Alles Rot« – die SILLY Tribute Band 

»Alles Rot« – die SILLY-Tribute-Band aus Leipzig folgt nun den Spuren 
der einzigartigen Kultband und greift unter der Vielzahl der Songs 
einige der bekanntesten heraus, mit denen sie das Publikum begeis-
tern wird. Mit der Sängerin Sarah Merseburger, die einer neuen Ge-
neration exzellenter Interpreten angehört, steht eine Frontfrau auf 
der Bühne, die SILLYs Lieder in ihrer eigenen zupackenden und stil-
sicheren Art darbietet und die Zuhörer von der ersten Minute an in 
ihren Bann zieht. Ihr zur Seite steht eine Band, die aus professionel-
len Musikern besteht und die Musik von SILLY so erklingen lässt, dass 
keine Wünsche offen bleiben. Es ist mit »Alles Rot« eine Hommage 
an SILLY entstanden, die generationsübergreifend das Publikum ver-
zaubern und auf eine einzigartige Zeitreise mitnehmen wird.



6

Grün-As 8/2022

Sonntag, 28.8. 
10.30 Uhr, Große Bühne 
Die KiTa »Um die Welt« beim Parkfest 
Die Kleinen und Großen aus der Kita »Um die Welt« präsentieren 
ein kleines Kulturprogramm für die Parkfestbesucher. Seien Sie ge-
spannt. 
 
gg. 11.00 Uhr, Große Bühne 
Die ClassicRockAccordions 
Zum zweiten Mal beim Parkfest. Akkordeonmusik ganz anders in-
terpretiert – von Klassik bis Rock. Die jungen Musiker aus Leipzig 
präsentieren mit Akkordeon, Keyboard und Gesang die verschie-
densten Klangwelten. Es bleibt garantiert kein Bein stillstehen. 
 
14.00 Uhr, Große Bühne 
Grünauer Garneval’s Glub  
Wir, der Grünauer Garneval’s Glub, sind seit 2021 Mitglied bei 
»Sonne bewegt Berge e. V.« Mit neuem Verein und neuem Logo 
werden wir weiterhin das Karnevalistische Brauchtum in Leipzig 
pflegen, Kinderfasching veranstalten und auf dem Stadtteilfest 
tanzen.  

14.30 Uhr, Große Bühne 
»Der Leibzscher« – Thomas Spillner 
Die Leipziger Musikerlegende Thomas Spillner, ehemals Winnie 2, 
genannt »Tommy«, spielt für Sie bekannte Melodien und Lieder aus 
Country, Rock und Pop. Ein professionelles Hörerlebnis auf der gro-
ßen Bühne.

15.30 Uhr, Große Bühne 
Markranstädter Carneval Club  
Neben den Gänseblümchen (4 bis 6 Jahre), die die Blumen blühen 
lassen wollen, tanzt die Juniorgarde ihren Sommertanz und auch 
das Funkenmariechen tritt auf. Zum Abschluss präsentiert der MCC 
das Tanzpaar Marie und Tim. 

16.00 Uhr, Große Bühne 
Dagmar Frederic 
Die »Valente des Ostens«, die schon fast sechzig 
Jahre auf der Bühne steht, ist jetzt beim Parkfest 
in Schönau. Sie selbst mag diese Ost-/West-Unter-
scheidung gar nicht, sieht sich als »Dagmar aus Deutschland«.  
Caterina Valente war jedoch damals ihr großes Vorbild, durch sie 
fand sie den Weg auf die Bühne, wurde zur Entertainerin! In den 
verschiedenen Unterhaltungssendungen des ehemaligen DDR-
Fernsehens bezauberte Dagmar Frederic schon damals mit Gesang 
und Tanz, schauspielerischen Einlagen und komödiantischem  
Talent das Publikum. Jeder kannte ihren Namen.

Das gesamte Wochenende: 
- Hüpfburg, Karussell, Entenangeln 
- Kletterwand 
- Kinderanimation 
- Quad fahren 
- Aktionsfläche für Kinder und Jugendliche 
- gastronomische Versorgung, Cocktailstand 
- Verkaufs- und Infostände 

Moderation: Steffen Hellriegel 

Dagmar 
Frederic
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gg. 17.30 Uhr, Große Bühne 
KaiserSisters 
Die markante Stimme des jungen charismatischen Sängers Fabix 
Halentine bestimmt den Sound der Band und lässt die druckvolle 
Mischung aus funky Grooves, Soul und coolem Blues noch stärker 
aufleben – insbesondere durch die explosive Triobesetzung mit 
Bass-Drums-Gitarre. Die Band besticht mit ihren eigenen Songs 
ebenso wie sie Versionen von Jimi Hendrix, Police, Rolling Stones, 
Cream, Lenny Kravitz und Elvis … ganz neue Seiten abgewinnt. Ihre 
Musik wird aus dem Bauch heraus gemacht. Von da aus regt sie den 
Kopf an, bringt die Seele zum Schwingen und die Beine zum Tan-
zen. Musik, die immer mit Kommunikation zu tun hat – die gute 
Laune macht und mal wieder daran erinnert, dass Computer eigent-
lich zum Rechnen da sind.

Eine Veranstaltung des KOMM-Hauses mit freundlicher Unterstützung 
der Stadt Leipzig und der Kulturstiftung des Freistaates Sachsen.

Wir danken unserem Hauptsponsor

Weiterhin danken wir für die freundliche Unterstützung der WG Lipsia, 
dem Fischhandel Pohle, der IG Metall, dem »Grün-As« sowie dem  
Jugend- und Altenhilfeverein e. V.

sowie den Sponsoren

ANKAUF 
von

· Altpapier    · Schrott 
· Buntmetall

Grünau WK 8 
An der Kotsche 4 
Mo., Di. 10 - 13 Uhr 
Fr. 14 - 17 Uhr 

Grünau WK 7 
Titaniaweg 2 
Mo., Di.     14 - 17 Uhr 
Fr.              10 - 13 Uhr 

01 63 - 8 74 72 14 
www.albus-leipzig.de
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Mittwoch, 3. August, 18.30 - 19.30 Uhr 
Stadtbibliothek Grünau-Süd 

»Dich krall ich mir«  
Heitere Katzengeschichten von Sylke Tannhäuser und Ethel 
Scheffler 
Eine Katze schmückt jeden Raum – und das weiß sie auch. Die 
Autorin nen greifen die Eigenschaften dieser Tiere auf, mal lustig, mal 
traurig, immer liebenswert. Denn eines steht fest: Katzen bereichern 
unser Leben. 
Eintritt frei 
 

Donnerstag, 4. August, 9.30 - 11.30 Uhr 
Caritas Familienzentrum 

Das Kostüm des Menschen  
Drei Autor*innen lassen ihr Bestes hören. 
»Welches Kostüm trägt ein Mensch?«, fragt der Autor Michael 
Touma. Vielfältige Farben des Menschseins schildern auch Grit Kurth 
und Jutta Pillat, die aus ihren Lyrikbänden lesen – begleitet von einer 
Gitarre. 
Eintritt frei 
 

Sonntag, 7. August, 11.00 - 12.15 Uhr 
Treffpunkt: Miltitzer Allee 

Gehen und Hören:  
musikalisch-literarischer Spaziergang 

Beim Spaziergang von der Miltitzer Allee 
zum Kulkwitzer See wird Autor Jörg 

Jacob (Foto) aus »Aus der Stadt 
und über den Fluss« lesen. Thema 
ist das Gehen. Akustische Interven-
tionen gibt es von Maria Schüritz. 

Treffpunkt S-Bahn-Station Miltitzer 
Allee (Seite Brackestraße/ Grünfläche) 

Eintritt frei 
 

Dienstag, 9. August, 15.00 - 18.00 Uhr 
Jugendfreizeittreff ARENA, Miltitzer Straße 8 

Workshop: ARENA goes for future –  
Upcycling-Schmuck und Accessoires  
aus Fahrradschläuchen 
Das Projekt »ARENA goes for future« befasst sich mit den Themati-
ken der Nachhaltigkeit, Handwerk sowie Upcycling. Beim Workshop 
»Schmuck und Accessoires« können die Teilnehmer*innen den Um-
gang mit Werkzeugen und Schmuckzubehör lernen (keine Anmel-
dung nötig). 
Eintritt frei 
 

Mittwoch, 10. August, 14.00 - 16.00 Uhr 
Kolonnadengarten  

Lesung vom Literatur Treff Grünau: 
»Dunkle Geschichten aus Leipzig« 
Die renommierte Autorin Sylke Tannhäuser 
führt mit spannenden Geschichten an ge-
heimnisvolle Orte. Gern können die Gäste 
mit der Autorin über Hinter- und Beweg-
gründe ins Gespräch kommen. 
Bei schlechtem Wetter findet die Ver-
anstaltung in der Völkerfreundschaft 
(Völle) statt. 
Eintritt frei

Freitag, 19. August, 21.00 Uhr 
Pauluskirchgarten 

Sommerkino im Pauluskirchgarten:  
»Gott existiert, ihr Name ist Petrunya«  
Im Garten der Pauluskirche wird der Film »Gott existiert, ihr Name 
ist Petrunya« gezeigt. Die Gesellschaftssatire handelt von der ar-
beitslosen, frustrierten Mazedonierin Petrunija (dargestellt von Zorica 
Nusheva), die als Frau verbotenerweise in eine Männern vorbehal-
tene religiöse Prozession eingreift. 
100 min. | FSK 12 
Regie: Teona Strugar Mitevska, 2019 
Eintritt frei 
 

Sonntag, 21. August, 14.00 - 19.00 Uhr 
Stuttgarter Allee, Marktplatz Grünau 

Westflügel Sommerfest goes Grünau 
Das Sommerfest des Westflügels zieht am Sonntag aus der Hähnel-
straße in Lindenau mit Sack und Pack nach Grünau in die Stuttgarter 
Allee. Mit Budenzauber, Theater, Tanz und Musik. Kurios, verblüffend, 
extraordinär! Staunen Sie, erschauern Sie, jubeln Sie! 
Eintritt frei 
 

Sonntag, 21. August, 15.00 - 17.30 Uhr 
Treffpunkt: Heizhaus 

Lipzkidz – Stadtteilwandern  
mit Josi & Stephie 
Sie sind unternehmungslustig, kreativ-chaotisch und haben Lust, 
Grünau gemeinsam familienfreundlich zu entdecken. Die Wanderung 
mit den Lipzkidz geht in entspanntem Tempo zirka fünf Kilometer 
von Grünau bis Plagwitz. Kreative Verschnaufpausen kommen dabei 
nicht zu kurz. 
Eintritt frei 
 

Mittwoch, 24.08. bis Sonntag, 28.08.2022 
Schönauer Park 

 Schönauer Parkfest 
Das Schönauer Parkfest begrüßt auch 2022 wieder seine Gäste 
und präsentiert ein buntes Programm auf der OpenAir-Bühne und 
ein zahlreiches Angebot für Kinder, Senior*innen und die ganze 
Familie (siehe Seiten 4 bis 7) 
www.schönauer-parkfest.de 

 

Mittwoch, 24. August, 15.00 - 17.00 Uhr 
Lipsia-Club, Karlsruher Straße 46 

Musikalisches Sommerfest 
Ob Pop, Schlager oder Winni 2 – Entertainer Stephan Langer spielt 
allseits bekannte Lieder und lädt zum Mitsingen ein. Kaffee und  
leckerer Kuchen runden den Nachmittag ab. 
Eintritt frei 
 

Samstag, 27. August, 17.00 - 19.00 Uhr 
Cineplex 

Kino: André Rieu – Maastricht-Konzert 
2022: Happy Days are Here Again! 
Nach zwei langen Jahren tritt Maestro André Rieu wieder in seiner 
Heimatstadt Maastricht auf! Das Sommerkonzert wird ein fröhliches 
und mitreißendes Klassikevent auf dem legendären Vrijthof mitten 
in der Stadt. 
19 EUR (online) / 19,50 EUR (Abendkasse)

27. und 28. August 
Kirche Schönau 

Offene Kirche  
zum Schönauer Parkfest 
Parallel zum Schönauer Parkfest gibt es an beiden Tagen Programm 
und Begegnung bei Musik, Kaffee und Tee im Kirchgarten. 
Samstag, 27.08. um 14.00 / 15.00 / 17.00 Uhr &  
Sonntag, 28.08. um 14.00 Uhr 
Kirchenführungen mit Kirchenmusikerin Elke Zieschang 

Sonntag, 28.08. um 16.00 Uhr 
Sommerliche Serenade –  
Schönauer Sonntagsmusik mit dem Canella-Trio 
Werke von Johann Sebastian Bach und Wolfgang Amadeus Mozart 
in neuem Gewand: Das Canella-Trio musiziert mit Querflöte, Klari-
nette und Violoncello. Diese Klangvielfalt macht das Konzert zu 
einem inspirierenden Erlebnis. 
Eintritt frei 
 

Mittwoch, 31. August, 19.00 - 20.30 Uhr 
Pauluskirche 

Lesung: Bergbau und Umsiedlungen im 
Mitteldeutschen Braunkohlenrevier –  
eine abschließende Bilanz 
»Verlorene Orte« werden wieder sichtbar gemacht und durch Erin-
nerungen von Zeitzeugen, Tagebauprofile und geborgene Hinterlas-
senschaften ergänzt. Es wird Bilanz gezogen zu den Umsiedlungen 
in Mitteldeutschland. 
Eintritt frei 
 

Mittwoch, 31. August, 14.00 - 16.00 Uhr 
AWO Seniorenbegegnungsstätte, Stuttgarter Allee 18 

Frauen im Kostüm –  
Kurzgeschichten 
Die Autorin Jutta Pillat liest zwei Erzählungen von Frauen unter-
schiedlichen Alters und beruflicher Tätigkeit, die durch einen unsicht-
baren Faden miteinander verbunden scheinen. Musikalische Beglei-
tung: Reiner Schubert. 
Eintritt frei 
 

Mittwoch, 31. August, 14.00 - 16.30 Uhr 
Cineplex 

Kinokränzchen:  
Spencer – Mit Kaffee und Kuchen 
Diana Spencer (Kirsten 
Stewart) war die Prin-
zessin des Volkes:  
nahbar, bildschön und 
modebewusst. Ihre Bin-
dung zum Volk war stär-
ker als die Verpflichtung 
gegenüber Traditionen. 
Neben den Eheproble-
men ist es auch das fra-
gile psychische Kon-
strukt von Diana, das 
von der Königsfamilie 
keinen Rückhalt erhält. 
GB 2021 / 117 min. 

Infos zum Eintritt unter 
cineplex.de/leipzig/

Programm im August



9   

Grün-As 8/2022

Dieser Aussage würde bestimmt 
jeder zustimmen, der den Teich 
noch im gepflegten Zustand mit 
einem guten Wasserstand kennt. 
Jedoch stellt sich damit auch direkt 
die Frage: Wie können wir unseren 
Dorfteich retten? 

Der Lausener Dorfteich kann 
einen bestimmten Mindestwasser-
stand nur halten, wenn der Zulauf 
und die Verdunstung ausgeglichen 
sind. Aktuell verfügt der Teich fak-
tisch über keinen Zulauf. Einzig der 
Niederschlag speist momentan 
Wasser. Im Mittel waren das rund 
430 Millimeter je Jahr (2016 bis 
2020). Die tatsächliche Verduns-
tung über die Wasseroberfläche 
lässt sich nur schwer ermitteln und 
hängt von den Eigenschaften des 
jeweiligen Gewässers ab. Es liegt 
nah, dass die 600 Millimeter je 
Quadratmeter aus dem deutschen 
Durchschnitt auch für unseren 
Teich angenommen werden kön-
nen. Somit war vermutlich der 
Entschluss im Amt für Stadtgrün 
und Gewässer (ASG) klar: Eine  
Sanierung ist nicht zweckmäßig, da 
der Wasserverlust nicht ausge -
glichen werden kann. Mit einer  
Sanierung soll vor allem die Teich-
sohle wieder abgedichtet werden, 
die bei Pflegearbeiten beschädigt 
wurde. Nach aktuellen Erkenntnis-
sen ist die undichte Teichsohle für 
den Großteil des Wasserverlustes 
verantwortlich. 

Bei einer Vor-Ort-Begehung am 
9. Februar dieses Jahres wurde 
diese Ansicht erneut vom ASG 
vertreten. Die grundlegende Aus-
sage lautet, dass die Bespannung 
des Teiches mit Wasser nicht ge -
sichert ist. Der Vor-Ort-Termin 
kam zustande, da der Dorfteich  
im Stadtbezirksbeirat West (SBB 
West) im Januar 2022 erneut ein 
Thema war. 

Die Verdunstung ist für den 
Teich eine entscheidende Größe. 
Der einzige künstliche Zu- und  
Ablauf ist bereits seit Anfang der 
2000er Jahre nicht mehr intakt. 
Auch führt der Zschampert nicht 
mehr die Wassermengen, die für 
einen geregelten Zufluss in den 
Dorfteich Lausen benötigt werden. 
Durch das Anstauen des Zscham-
perts im Bereich der Staffelstein-
straße konnte noch bis Ende der 
1990er Jahre der Wasserstand im 

Dorfteich gezielt beeinflusst wer-
den. 

Im Jahr 2010 wurde die Lause-
ner Straße grundhaft saniert. Dabei 
wurde auch die Entwässerung 
durch die Wasserwerke Leipzig 
neugestaltet. Durch einen Stau-
kanal unter der Staffelsteinstraße 
wird das Regenwasser in den 
Zschampert geleitet.  

Wurde bei der Planung der 
Dorfteich vergessen? Diese Frage 
lässt sich ad hoc nicht beantworten. 
Bei einer schnellen Betrachtung  
einiger Fakten liegt der Verdacht  
jedoch nah. 

Denn bei der Einbeziehung des 
Dorfteichs in das Regenwasser-
management von Lausen ergibt 
sich ein vollständig anderes Bild. 
Rechnerisch reicht die doppelte 
Fläche des Teiches als Einzugs-
gebiet aus, um genügend Nieder-
schlagswasser zu sammeln. Von 
der Lausener Straße dürften aktuell 
gut 500 laufende Meter gezielt ent-
wässert werden. Dazu kommen 
160 laufende Meter der Staffel-
steinstraße. Auch der Lausener 
Dorfplatz bietet gut 100 laufende 
Meter für eine gezielte Entwässe-
rung. Dies entspricht grob dem 
sechsfachen der Fläche des Lause-
ner Teichs. Würde dieser in das 
Regenwassermanagement einge -
bunden, könnten besonders bei 
Starkregenereignissen die tempo-

räre Überflutung der Staffelstein-
straße und des Lausener Dorfplat-
zes in den meisten Fällen vermie-
den werden. Des Weiteren ließe 
sich die Situation des stark re gen -
gefährdeten Bereichs in der 
Zschocherschen Allee (nahe der 
Lausener Straße) so entschärfen. 
Interessant ist hierbei, dass in der 
Starkregengefahrenkarte Leipzig 

genau diese Bereiche bereits in der 
niedrigsten Stufe »Intensiver Stark-
regen« gekennzeichnet sind. 

Als ein Ergebnis der Vor-Ort-
Begehung im Februar wurde eine 
erneute Prüfung zum Erhalt des 
Dorfteichs Lausen zugesagt. Die 
vom ASG geplante Umgestaltung 
des Areals zu einer »Park- und  
Erlebnisfläche« ist damit noch nicht 
verworfen. Nach Informationen 
vom Stand Ende Juni 2022 aus 
dem SBB West erfolgt aktuell die 
Prüfung durch die Stadt Leipzig ge-
meinsam mit den Wasserwerken 
Leipzig, ob und wie der Dorfteich 
Lausen in das Regenwasserma -
nagement einbezogen und somit 
erhalten werden kann. Die Ergeb-

nisse sollen bei einer Bürgerbetei-
ligung im September 2022 vor-
gestellt werden. Dabei wird auch 
eine mögliche Umgestaltung des 
Bereichs in ein »Park- und Erlebnis-
fläche« ein Thema sein. 

Wer den Lausener Dorfteich er-
halten möchte, sollte in den nächs-
ten Monaten besonders aktiv sein: 

Die Online-Abstimmung zur  •
Bürgerbeteiligung zum Doppel-
haushalt 2023/24 läuft bis zum 
16. August 2022 und die Sanie-
rung des Dorfteichs Lausen ist 
ein Vorschlag. 
Das Bürgernetzwerk Aktions-•
kreis Lausen widmet sein Treffen 
am Donnerstag, den 8. Septem-
ber 2022, von 16 bis 18 Uhr 
dem Dorfteich. Der Aktionskreis 
Lausen trifft sich zirka alle  
sechs Wochen im KOMM-Haus,  
Selliner Straße. Die Inhalte der 
Treffen sind vielfältig – von der 
Chronik bis zu aktuellen Themen 
rund um Lausen. 

Teilnahme an der Bürgerbetei-•
ligung der Stadt Leipzig zum 
Dorfteich Lausen im September. 
Ein genauer Termin ist noch nicht 
bekannt. 
Mit Ihrer Unterstützung wird 

hoffentlich in wenigen Jahren das 
frühere Naturidyll wiedererweckt. 
Wo Frösche quaken, Teich- und 
Seerosen blühen und Fische ihre 
Runden schwimmen. 

Aktuelle Informationen trägt  
der Aktionskreis Lausen unter 
www.dorfteich.info zusammen. 
Erreichbar ist der Aktionskreis 
unter ak@dorfteich.info. 

 
.  Sebastian Petrick 

Aktionskreis Lausen 

Aufruf des Aktionskreises: 

 Rettet den Dorfteich Lausen 

Foto oben: Der Dorfteich Lausen war 
im Jahr 2008 ein schön anzusehendes 
Biotop. 
Rechts: Im heutigen Zustand kann man 
nur erahnen, dass sich hier einmal ein 
schöner Teich befunden hat. 
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LEBEN IN GRÜNAU

Das Warten und der vorüber-
gehende Umzug auf Zeit in die 
Binzer Straße hat sich definitiv ge-
lohnt – das Team des Jugend- und 
Altenhilfevereins kehrt nach den 
Umbau- und Modernisierungs-
arbeiten der Wohnanlage »An der 
Kotsche« voller Freude in seine 
alten und nun doch neuen Räum-
lichkeiten zurück. Die Vereins -
mitglieder und Besuchenden der  
Begegnungsstätte dürfen sich nun  
auf modernisierte, erweiterte  
Vereinsräume freuen, die zudem 
schwellenarm auch für mobilitäts-
eingeschränkte Menschen gut er-
reichbar sind. So können die Ver-
anstaltungen, Kursangebote und 
auch sozialen Hilfsangebote des  
Jugend- und Altenhilfevereins wie-
der in gewohnter Umgebung statt-
finden. Am 15. Juli wurde die mo-
dernisierte Begegnungsstätte des  
Jugend- und Altenhilfevereins An 
der Kotsche 49 feierlich eingeweiht. 

Zur Einweihungsfeier waren an 
der Modernisierung beteiligte Ak-
teure der Bauplanung und -ausfüh-
rung, langjährige Unterstützer des 
Vereins, Freunde und Akteure aus 
dem Stadtteil sowie alle treuen 
Vereinsmitglieder eingeladen. Vor 
allem Letztere bestaunten interes-
siert die modernen Räumlichkeiten 
und eine Bilder-Galerie, die die 
Wohnanlage einschließlich der Be-
gegnungsstätte in verschiedenen 
Etappen während der Modernisie-
rung zeigt. Die größte Freude der 

Mitglieder gilt nun besonders der 
Wiederaufnahme des wöchentli-
chen Vereinsprogramms, das am 
18. Juli startete: Montags dürfen 
sich alle Spielfreudigen über den 
»Spielenachmittag für Junggeblie-
bene« freuen und in geselliger 
Runde ihre Rommé- und Skat- 
Fähigkeiten unter Beweis stellen. 
Dienstags fliegen regelmäßig die 
Bälle beim »Tischtennis für Erwach-
sene« in den neuen Sporträum-
lichkeiten der Begegnungsstätte.  
Zusätzlich schaut dienstags im 14-
tägigen Rhythmus die mobile Klei-
derkammer vorbei. Mittwochs wird 

es unter fachkundiger Anleitung 
von Herrn Kernbach sportlich, 
zum einen bei der »Gymnastik im 
Sitzen« und zum anderen bei 
»Gymnastik und Tanz«. Neben 
den sportlichen Aktivitäten wird 
jeden Donnerstag in der »Früh-

stücksrunde« gemeinsam in den 
Tag gestartet. 

Ein großer Dank geht an die 
Wohnungsbau-Genossenschaft 
Kontakt e.G., welche den Umbau 
und die Modernisierung der Ver-
einsräumlichkeiten mit besonders 

viel Engagement realisiert hat. Mit 
der Schaffung der optisch anspre-
chenden, zeitgemäßen und funk-
tionalen Vereinsräumlichkeiten hat 
die Genossenschaft nicht nur den 
Vereinsmitgliedern, sondern auch 
den Bewohnern der Wohnanlage 
und Grünauer Bürgern einen tol-
len Ort der Begegnung in Lausen- 
Grünau geschaffen. 

Alle Angebote des Jugend- und  
Altenhilfevereins finden Sie auf den 
Aushängen im Schaukasten vor der 
Begegnungsstätte und im Internet 
unter 

https://www.javleipzig.de/ 
unser-angebot/monatsprogramme/

Jugend- und Altenhilfeverein e. V. 

Feierliche Einweihung  
der modernisierten Begegnungsstätte

Grünauer »Urgesteine« können 
sich noch an die Zeit des Einzugs 
erinnern: die Eltern sind mit Gum-
mistiefeln zur Arbeit aufgebro-
chen, die Kinder zur Schule gegan-
gen. Straßen und Wege bestanden 
aus lose abgelegten Betonplatten, 
vor den Häusern tiefe Baugräben 
und Schlamm, Schlamm und 

nochmals Schlamm. Von dem 
heutigen sehr grünen Stadtteil mit 
seiner guten Infrastruktur war weit 
und breit noch nichts zu sehen …  

Lassen Sie uns gemeinsam an 
diese Zeit erinnern, mit alten Kar-
ten, Fotos und Anekdoten aus 
dem Alltagsleben von damals. 
Gleichzeitig aber auch den Ver-

gleich zu heute ziehen und stau-
nen über die Entwicklung der oft 
ungeliebten »Platte«. Wir laden Sie 
zu unserer Gesprächsrunde am 
9. und 23. August, jeweils von  
9 bis 11 Uhr, in das AWO Senio-
renbüro West in die Stuttgarter 
Allee 18 ein. Bringen Sie gern Er-
innerungen aus dieser Zeit mit – 

als Buch, Fotoalbum oder Ähn-
liches.  

Bitte melden Sie sich aus  
organisatorischen Gründen an – 
telefonisch: 03 41 / 94 68 34 39 
oder per E-Mail an: beratungs 
zentrum@awo-leipzig-stadt.de) 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Info: AWO / Marco Pazzi 

Damals war’s … 

Die erste Zeit in »Schlammhausen«

Modern eingerichtet und hell sind die renovierten Räume.

Mit dem symbolischen Durchschneiden 
des Bandes wurden die modernisierten 
Räumlichkeiten übergeben.
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Eine beliebte Leipziger Veranstal-
tung kehrt nach zwei Jahren coro-
nabedingter Pause zurück: Am  
3. September steigt auf dem Ge-
lände der Wohnungsgenossen-
schaft »Lipsia« eG an der Brünner 
Straße in Grünau die 21. Auflage 
des Haus- & Hof-Festes. Eingela-
den sind alle Mitglieder der Genos-
senschaften Lipsia und Elsteraue, 
aber auch alle, die sich für genos-
senschaftliches Leben interessieren 
oder einfach nur feiern wollen. 
Neben bewährten Elementen, wie 
überdachtem Veranstaltungszelt 
oder dem Nachbarschaftscafé, er-
wartet die Gäste auch viel Neues.   

»So sehr wir bedauern, dass wir 
unsere Mitglieder und Gäste in den 
letzten beiden Jahren nicht zum 
Haus- & Hof-Fest einladen konn-
ten, so haben wir die Zeit doch  
genutzt, um über das Konzept 
nachzudenken«, so Nelly Keding, 
Vorstandsvorsitzende der Genos-
senschaft. »Wir haben uns ver-
schiedene Ideen im Rahmen einer 
Ausschreibung angehört. Ich denke, 
wir haben am Ende eine sehr gute 
Mischung aus Bewährtem und Be-
liebtem aus 20 Jahren Haus- & Hof-
Fest und frischen, neuen Ideen ge-
funden.«  

Anstelle der Schlagerstars der 
letzten Jahre setzt das Fest jetzt auf 

ein thematisch übergreifendes 
Motto sowie aktive Beteiligung 
zahlreicher Partner, vor allem aus 
Grünau. Mit »The Show must 
go on!« wurde ein treffendes 
Motto für 2022 gefunden 
und mit der Queen- 
Coverband »Rockfonie« 
aus Leipzig auch gleich 
der passende Head-
liner. Auch die  
Gestaltung des 
Festgeländes, 
a b g e s e h e n 
von Standard-
elementen wie 
Haupt- und Ne-
benbühne, Kin-
derbereich und 
Nachbarschaftscafé, wird sich ver-
ändern. So wird in diesem Jahr ein 
großes Zirkuszelt nicht nur Regen- 
und Sonnenschutz, sondern auch 
ein echter Hingucker sein.  

Neben dem Hauptact steht mit 
der Donikkl Crew (Fliegerlied) ein 
weiteres Highlight für Jung und Alt 
auf der Bühne. »Wir wollen ein 
Programm bieten, das alle Gene-
rationen gleichermaßen begeis-
tert«, so Nelly Keding weiter. »Und 
natürlich, wenn möglich, Künstlern 
und Initiativen aus der Region eine 
Bühne bieten.« Und so erwartet 
die Gäste rund um die Hauptbühne 

ein umfangreiches Programm und 
sogar die Chance, selbst zum »Star« 
zu werden. Am einfachsten geht 
dies mit der »Zirkus-Fotoaktion« 
von Maskottchen Lipsi, bei der 
man sich – zumindest für ein Bild – 
in einen Zirkusstar verwandeln 
kann. Oder man übt mit dem  
Artistik-Schulprojekt echte Kunst-
stücke ein, die dann auf der Bühne 
aufgeführt werden. Weitere High-
lights sind das Theaterstück »Chaos 
im Kinderzimmer« des Theatriums 
oder Auftritte des Leipziger Gos-
pelchors »Gospel Changes.«  

.  Info: WG Lipsia

21. Haus- & Hof-Fest der WG »Lipsia« eG  

Mix aus Neuem 
und Bewährtem

Gute Laune-Songs nicht nur für Kinder: die Donikkl-Crew. 

GobaLE in Grünau 
Im Rahmen des Schönauer Park-
fests (siehe auch Seiten 4 - 7) wird 
der Film »Süßes Gift – Hilfe als Ge-
schäft« am 24. August um 20 Uhr 
auf der Großen Wiese des Parks 
gezeigt. Der Dokumentarfilm packt 
Tabus an, stellt Erkenntnisse und 
Aussagen afrikanischer Fachleute in 
den Mittelpunkt und entwirft und 
hinterfragt einen Weg, wie sich die 
Länder Afrikas selbstbestimmt ent-
wickeln könnten. 

Pilotprojekt  
Lastenradverleih  

Ab sofort können an elf Stationen 
im Leipziger Stadtgebiet Transport-
räder gemietet werden. Das Pilot-
projekt ist auf fünf Monate angelegt 
und umfasst eine Flotte von 30  
Rädern – auch E-Transporträder 
und ein E-Inklusionstransportrad 
sind dabei. Die Lastenräder sind an 
feste Stationen angebunden und 
können mit einer speziellen App 
gebucht werden. Ein Standort be-
findet sich am Allee-Center. Für 
den Verleih fällt ein Preis von 4 Euro 
beziehungsweise 4,60 Euro pro 
Stunde an – je nachdem, ob die 
Räder mit oder ohne Elektro-An-
trieb fahren. Abgerechnet wird im 
15-Minunten-Takt, der maximale 
Tagespreis beträgt jeweils 18 Euro. 

Der Pilotbetrieb wird wissen-
schaftlich begleitet, um das Poten-
zial eines Lastenradsystems für 
Leipzig zu testen. Weitere Informa-
tionen zum Projekt gibt es unter 
www.leipzig.de/lastenradverleih.

BESTATTUNGSINSTITUT 
TRAUERBEISTAND IN GRÜNAU 

Kiewer Straße 3 /  Ratzelbogen 
04209 Leipzig 

☎ 24-Stunden-Telefon: 
03 41 - 412 95 95

Geschäftszeiten:  Mo. - Fr.  9 - 16 Uhr 

E-Mail: bestattungsinstitut-gruenau@gmx.de

TSV Leipzig 76 e. V. 
Stuttg. Allee 22, 04209, Tel.: 4 21 78 74 
Mo.-Fr. 14.00 - 18.00 Uhr 
Fr. 10.00 - 12.00 Uhr 
Angebote für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, Kinderturnen (bis 10 J.)  
Volleyball, Badminton, Tanzen, Rhythmische 
Sportgymnastik, Gesundheits- und Rehasport

Gesund durch 
Bewegung  
im Matchball-Sportcenter  
Lützner Straße 175, 04179 Leipzig,  
3. Etage, Telefon: 03 41 / 9 46 95 44 

regelmäßige Rückenfitness-Kurse 
mit und ohne Rehaverordnung: 

montags 10:00 Uhr und 14:00 Uhr 
dienstags 10:00 Uhr und 11:00 Uhr 
mittwochs 10:00 Uhr 
donnerstags 10:00 Uhr, 11:00 Uhr und  

14:00 Uhr 
freitags 09:30 Uhr, 10:30 Uhr und  

19:00 Uhr



Die Manfred-Roth-Stiftung spen-
dete 4.000 Euro an »Stark für  
Dich« – das übergreifende Unter-
stützungsangebot für Eltern und 
Kinder in Grünau. In den Räumlich-
keiten des Projektes in der Plovdi-
ver Straße 40 überreichten am  
20. Juli Matthias Lehmann, Nieder-
lassungsleiter für 100 Norma-Filia-
len im Raum Sachsen, und Felix 
Feistauer, Bereichsleiter für Aus- 
und Fortbildung der Norma-Filialen, 
den Spendenscheck im Namen der 
Stiftung an Caroline Wezel, Aka-
demieleiterin FAW gGmbH, Peter 
Böhmer, Betriebsleiter Städtischer 
Eigenbetrieb Behindertenhilfe (SEB) 
sowie die Projektmitarbeiterinnen 
Serena Quinger und Susan Streit. 

»Wir freuen uns sehr, dass die 
Manfred-Roth-Stiftung uns unter-
stützt. Mit der Spende werden 
Laptops und Technik für die Teil-
nehmenden des Projektes finan-

ziert. Die Stärkung der digitalen 
Kompetenzen ist ein wichtiger Be-
standteil der Arbeit hier vor Ort. 
Denn diese ist heute unabdingbar, 
sowohl für das Privatleben bei-
spielsweise beim Recherchieren 
nach Freizeitaktivitäten mit den  
Kindern oder anderen alltäglichen 
Dingen, aber eben auch für den 
Wiedereinstig ins Berufsleben«, so 
Caroline Wezel, Akademieleiterin 
der FAW gGmbH. 

Die Manfred-Roth-Stiftung un-
terstützt, ganz im Sinne ihres sozial 
engagierten gleichnamigen Grün-
ders der Einzelhandelskette Norma, 
Projekte im Bereich Bildung und 
Ausbildung. Das Besondere dabei 
ist, dass die Gelder von den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern  
der Norma-Filialen erwirtschaftet 
werden, denn die erwirtschafteten 
Überschüsse gehen zu 100 Pro-
zent in das Stiftungsvermögen über.
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JUGEND IN GRÜNAU

Im Vollsprint ging es für die Schüle-
rinnen und Schüler der 78. Grund-
schule in Lausen-Grünau auf den 
Abschluss ihrer Grundschulzeit zu. 
Hierfür überraschte die Woh-
nungsbau-Genossenschaft Kontakt 
(WBG Kontakt) die Viertklässler zu 
ihrem Abschlussfest mit einer Kin-
dersprintanlage namens »Sportsta-
tion«. Ein kleines Gerät, das vieles 
kann: Die »Sportstation« ist eine 
Kindersprint-Anlage, die bei jedem 
Lauf mittels Lichtschranken ein-
zelne Parameter wie Reaktions-
fähigkeit, Koordination, Antritt und 
Schnelligkeit misst. Nach jedem 
Lauf druckt die Sportstation einen 
»Lauf-Bon«, welchem die Kinder 
ihre Ergebnisse in den einzelnen 
Disziplinen entnehmen können. 
Bei den Kindern der 78. Grund-
schule stieß die »Sportstation« damit 
schnell auf große Begeisterung. Ge-
packt vom Ehrgeiz stellten sich die 
Kids nach jedem Lauf in Windeseile 
immer wieder in der Schlange für 
den nächsten Sprint durch die Lauf-
anlage an und versuchten ihre Er-
gebnisse zu verbessern. 

Neben den Schülern der 78. 
Grundschule trainieren seit Beginn 

dieses Jahres auch die Schulklassen 
der Friedrich-Fröbel-Grundschule, 
der Max-Klinger-Schule sowie der 
90. und 85. Grundschule fleißig 
mit einer durch die WBG Kontakt 
gesponserten Kindersprint-Lauf-

anlage. Hierfür wandert eine Sport-
station für ein Jahr abwechselnd 
durch die vier Grünauer Schulen 
und wird im Sportunterricht, zur 
aktiven Pausengestaltung und bei 
Schulfesten gerne genutzt.  

Mit dem Ziel, dem akuten Be-
wegungsmangel bei Kindern und 
Jugendlichen positiv zu begegnen, 

setzt sich die Genossenschaft ge-
meinsam mit ihrem Partner Expika 
e.V. seit vielen Jahren dafür ein, Kin-
dern spielerisch mehr Freude an 
Bewegung zu vermitteln. Als lang-
jähriger Ausrichter von Kinder-

sprintprojekten leistet der Verein 
wertvolle pädagogische Arbeit, die 
auf wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen beruht und Kindern spieleri-
schen Zugang zu gesunder Ernäh-
rung und Sport verschafft. 

Die Welt- und Gesundheits-
organisation WHO empfiehlt für 
Kinder und Jugendliche täglich min-

destens 60 Minuten körperliche 
Bewegung bei moderaten bis 
hohen Intensitäten. Dabei handelt 
es sich um die kleinstmögliche Zeit, 
in der Bewegung stattfinden sollte. 
In Deutschland erreichen einer 
Studie zufolge nur noch 15 Prozent 
der Kinder dieses Mindestmaß an 
Bewegungszeit. Auch die Corona-
Pandemie hat die multimediale 
Freizeitgestaltung weiter angetrie-
ben und einen akuten Bewegungs-
mangel begünstigt. Da unzurei-
chende Bewegung zu schwer - 
wiegenden sozialen, gesundheitli-
chen und geistigen Problemen füh-
ren kann, ist es umso wichtiger den 
Sport an Schulen zu fördern. Auf-
grund des schnellen Ausbaus und 
der leichten Handhabung, lässt sich 
die »Sportstation« unkompliziert in 
den Sportunterricht integrieren. 

Auch die Abschlussklasse der 78. 
Grundschule war hellauf begeistert 
und sprintete über zwei Stunden 
durchgängig durch die Laufanlage. 
Am Ende konnten sich die sechs 
besten Läuferinnen und Läufer 
über einen Sportrucksack mit 
Trinkflasche von der WBG Kontakt 
freuen.

Sportlicher Abschluss der Grundschulzeit 
WBG Kontakt überrascht Schüler der 78. Grundschule mit Kindersprintanlage

Scheckübergabe an »Stark für Dich« 

DAS KINO 
IN UND FÜR 

GRÜNAU

Unser Programm unter
www.cineplex.de/leipzig
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Liebe Leute in Grünau, 
wir, die Schüler und Schülerinnen 
aus der 84. Oberschule, wollen 
uns mit einem Namen für unsere 
Schule befassen. Der Stadtrat hat 
beschlossen, dass alle Nummern 
von Schulen irgendwann weg -
sollen. Deshalb wollen wir uns in 
der Projektwoche vom 31. August 
bis 2. September 2022 mit mögli-
chen Namen für unsere Schule 
beschäftigen. 

Wir fragen SIE als Grünauer und 
Grünauerinnen, ob Sie Ideen 
haben. Vielleicht kennen Sie Per-

sönlichkeiten, die es wert sind, 
einen Schulnamen zu tragen und 
etwas mit unserem Stadtteil zu tun 
haben. 

Wenn Sie einen Vorschlag 
haben, senden Sie diesen bitte bis 
zum 30. August an die 84. Ober-
schule, zu Händen Schülerrat, 
Stuttgarter Allee 5, 04209 Leipzig 
oder per Mail an:  
leipzig-84.os@t-online.de. 
Vielen Dank! 
Einen schönen Sommer wünscht 
Ihnen der Schülerrat der 84. Ober-
schule.

Gemeinsam Spaß haben 
Jugendprojekte laden zum Mitmachen ein  

LKJ SACHSEN 

Nordplatz 1 
04105 Leipzig  
www.lkj-sachsen.de  
Telefon: 03 41 / 58 31 46 60 

Ansprechpartnerin: 
Sandra Böttcher  
E-Mail: boettcher@lkj-sachsen.de

Endlich ist es wieder soweit – bei 
den kommenden Projekten der 
Landesvereinigung Kulturelle Kin-
der- und Jugendbildung Sachsen 
können sich Jugendliche wieder 
begegnen, kennenlernen, austau-
schen und gemeinsam Spaß haben. 

Vom 6. bis 15. August veranstal-
tet die LKJ Sachsen e. V. mit Part-
nerorganisationen aus Frankreich 
und Polen die 26. Tri laterale 
Sommerwerkstatt. Jugendliche 
aus Sachsen von 14 bis 17 Jahren 
sind herzlich eingeladen, gemein-
sam mit französischen und pol-
nischen Jugendlichen in der Jugend-
herberge Görlitz eine tolle Zeit zu 

erleben. Es sind noch Plätze frei! 
Neben Kreativ-Workshops (unter 
anderem Musik-, Hip-Hop-Tanz, 
Film- oder Kunstworkshop) bietet 
die Sommerwerkstatt noch viel 
mehr: neue Freund*innen finden, 
gemeinsam Görlitz und Umgebung 
erkunden oder bei Ausflügen, Grill- 
und Spieleabenden schöne Mo-
mente erleben. Künstlerische Vor-
kenntnisse sind für die Teilnahme 
nicht erforderlich, sprachlich rei-
chen Englisch-Grundkenntnisse 
aus. Der Teil nah me beitrag beträgt 
200 Euro inklusive Vollverpflegung, 
Übernachtung im Mehrbettzim-
mer, Workshops und Ausflüge. 

Aktiv werden, Neues auspro-
bieren, sich kreative Träume erfül-
len – das ermöglicht die 4. Säch-
sische Nacht der Jugend- 
kul turen vom 7. zum 8. Oktober 
2022. Sie bündelt kulturelle Aktio-
nen von und mit Jugendlichen von 
14 bis 27 Jahren und zeigt, was sie 
in Sachen Kunst und Kultur ge-
meinsam auf die Beine stellen kön-
nen. Dank des Sächsischen Staats-
ministeriums für Soziales und 
Gesellschaftlichen Zusammenhalt 
können bis zu 15 Aktionen mit je-

weils 300 Euro unterstützt werden. 
Jugendliche, Jugendgruppen, Initia-
tiven, Jugendeinrichtungen etc., 
Kultureinrichtungen sowie ländli-
che Kleinstädte und Gemeinden 
mit bis zu 30.000 Einwohnern 
können sich beteiligen. Anmeldun-
gen sind ab sofort bis 31. August 
möglich. Mitmachen ist sehr ein-
fach: Eine Kurzbeschreibung und 
ein ausgefüllter Anmeldebogen  
reichen aus. Die Auswahl der Pro-
jekte erfolgt Anfang September.  

Ob neue, frische Ideen oder 
kleine Wunschträume, die schon 
immer einmal umgesetzt werden 
wollten – möglich sind beispiels-

weise jugendkulturelle Aktionen 
(wie zum Beispiel einen DJ in den 
Jugendclub einladen), Breakdance-, 
BMX- oder Skate-Battles, Song-
Contests, Hip-Hop-(Tanz-)Work-
shops, Poetry Slam, Graffiti-, Tanz, 
Film-, oder Musik-Aktionen, Aus-
stellungen, Videodrehs, Konzerte 
aber auch Kreativangebote. 

Wunsch der Veranstalterin ist es, 
jugendkulturelle Interessen in Sach-
sens ländlichen Regionen sichtbar 
zu machen und zu fördern.  

Alle Aktionen, Orte und Organi-
sator*innen werden im Internet 
und in den Sozialen Medien prä-
sentiert, die Aktions-Nacht wird  
öffentlichkeitswirksam begleitet.  

.  Info: LJK Sachsen e.V. 

POST AN DIE REDAKTION
Sehr geehrte Mitmenschen,  
heute schreibe ich Ihnen, da ich 
nicht mehr weiß, an wen ich mich 
wenden soll. 

In verschiedenen Bereichen 
am Kulkwitzer See herrschen un-
zumutbare Zustände. Egal ob 
am See bei absoluter Brandge-
fahr gegrillt wird oder die Musik 
so ohrenbetäubend laut ist, dass 
man sein eigenes Wort nicht 
mehr versteht und teilweise die 
Autos und Zweiräder direkt bis 
zum See fahren, frage ich mich, 
wo ist die Polizei, wo ist das Ord-
nungsamt? 

Es stört die meisten Personen, 
aber zu wenige haben die Cou-
rage, etwas dagegen zu tun. Ab 
und zu fahren die »Ordnungs-
hüter« auch mal ihre »Runde« 
am See, aber komischerweise 
meistens um Uhrzeiten, wo am 
See wenig oder nichts los ist. 

Vandalismus und Randale ge-
hören an diesem See und in der 
Umgebung immer mehr zur Ta-
gesordnung. Anrufe bei der Polizei 

sind leider umsonst, man wird 
darauf verwiesen, dass sie nicht 
zuständig sind. Anrufe beim Ord-
nungsamt sind dagegen komplett 
für den »Po«, da lässt man es 
zirka zehn Minuten klingeln und 
dann wird man aus der Leitung 
geworfen. 

Die Brandstiftung in der Nacht 
vom 29.06. auf den 30.06.2022 
wird in der Presse nicht einmal 
mehr erwähnt. Genau wie am 
darauffolgenden Wochenende, 
wo wieder gezündelt wurde, keine 
Infos. 

Zählt der See und das Gebiet 
drum herum schon zur No-go-
Area? Eigentlich soll der »Kulki« 
der Erholung dienen und nicht die 
»Kampfarena« verschiedener 
Gruppen sein. Muss erst etwas 
passieren damit gehandelt wird? 
Kann man nicht schon im Vorfeld 
aktiv sein und alles in etwas ge-
ordnete Bahnen lenken? 

Mit freundlichen Grüßen 
Angelika Krug

Schulnamen gesucht 
Aufruf des Schülerrats der 84. OS
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HISTORISCHES GRÜNAU

Wenn Sie am 11. September zum 
Tag der Industriekultur Zeit und 
Lust haben in den Robert-Koch-
Park zu gehen, dann schauen Sie 
doch einmal im »Grünauer Schloss« 
vorbei. Ich möchte Sie hierbei zu 
einer kleinen Entdeckungsreise ein-
laden. 

Das Grünauer Schloss, eine 
schlossartige Villa mit Landschafts-
park, wurde zwischen 1910 und 
1913 von Paul Sack, dem Sohn 
und Nachfolger des Fabrikanten 
Rudolph Sack angelegt. Die Rud. 
Sack KG war damals eines der 
größten Unternehmen in Plagwitz 
mit etwa 2000 Beschäftigten und 
stellte Landmaschinen her.  

Wenn man das Schloss betritt, 
kommt man in eine Halle bezie-
hungsweise Diele mit einem 
Kamin aus schwarzem Marmor 
und einer Holzumrahmung. Darü-
ber hängt ein Gemälde, eine De-

tailkopie nach Rembrandts »Staal-
meesters«. Das Bild zeigt die Vor-
steher der Tuchmacherzunft bei 
der Qualitätsüberprüfung ihrer 
Stoffe. Googelt man mit den Such-
begriffen »rembrandt staalmeesters« 
erkennt man, dass im Originalge-
mälde auf dem Bildausschnitt vier 
Personen abgebildet sind, in dem 
Ausschnitt über dem Kamin sind es 
allerdings nur drei. Die Abbildung 
von drei Personen ist natürlich so 
gewollt. 

Die Firma Rud. Sack hatte zum 
Zeitpunkt des Schlossbaus als 
Kommanditgesellschaft zwei Grup-
pen von Eigentümern. Das waren 
die Töchter des Firmengründers 
als stille Gesellschafterinnen, die öf-
fentlich nicht in Erscheinung traten, 
und die Gruppe der persönlich 
haftenden Gesellschafter oder mit 
Fachausdruck – Komplementäre. 
Die letzteren leiteten das Unter-

nehmen und trafen alle unterneh-
merischen Entscheidungen. Zu 
ihnen zählen drei Personen: Kom-
merzienrat Paul Sack, Kaufmann 
Fritz Sack und Ingenieur Paul 
Wiechmann (ein Schwiegersohn 
des Firmengründers Rudolph Sack). 
Sie werden im Gemälde durch die 
drei Staalmeesters symbolisiert. 

Die drei Staalmeesters auf dem 
Kamingemälde sind durch ihre 
identische Kleidung – schwarzes 
Gewand mit weißem Kragen und 
großem Hut – als Gruppe erkenn-
bar. Auch die persönlich haftenden 
Gesellschafter Paul Sack, Fritz Sack 
und Paul Wichmann hatten Ge-
meinsamkeiten. Im Jahrbuch des 
Vermögens und Einkommens der 
Millionäre im Königreich Sachsen, 
Berlin 1912 sind für jeden von ihnen 
ein Vermögen von 3,5 Millionen 
Mark und Einnahmen von 0,22 
Millionen Mark an der Kommandit-
gesellschaft Rud. Sack, Fabrik für 
Ackerbaumaschinen und Geräte, 
ausgewiesen. 

Eine Person auf dem Kaminge-
mälde ist hervorgehoben und über-
ragt die zwei sitzenden. Das finden 
wir auch bei den drei Gesellschaf-
tern wieder. Paul Sack, der Erbauer 
des Schlosses, hatte – wie man frü-
her sagte – die wirtschaftliche Macht 
im Unternehmen. Er trat in der  
Öffentlichkeit als Nachfolger seines 
Vaters Rudolph Sack und als alleini-

ger persönlich haftender Gesell-
schafter auf, während Fritz Sack und 
Paul Wiechmann, die ebenfalls per-
sönlich haftende Gesellschafter bei 
gleichem Kapitaleinsatz waren, nur 
als Teilhaber bezeichnet wurden. 
Warum das so war, geht letztlich 
auf die Gesellschaftsverträge von 
1891 und 1909 zurück.  

Es gibt aber noch eine weitere 
Gemeinsamkeit zwischen dem  
Kamingemälde und der Firma Rud. 
Sack. Die Tuchmacher überprüfen 
auf dem Gemälde die Qualität 
ihrer Stoffe. Die Firma Rud. Sack 
legte Zeit ihres Bestehens immer 
großen Wert auf die Qualität ihrer  
Erzeugnisse. So ist in einem zeitlich 
späteren Schreiben zu lesen, dass 
zehn Prozent der Fabrikation wahl-
los entnommen wurden, um Feld-
proben durchzuführen. 

Das Gemälde über dem Kamin 
ist also deshalb so interessant, weil 
es einiges über die Firma Rud. Sack 
verraten kann. 

Meine früheren Kolleginnen und 
Kollegen, die noch bei Koehler & 
Volckmar in Leipzig das Buchhan-
delsgeschäft gelernt haben, waren 
immer der Meinung, dass ein Bild 
ein guter Aufhänger für den Beginn 
eines Geschäftsgespräches sei. Das 
Gemälde über dem Kamin scheint 
dafür eine Bestätigung zu sein. 

.  Brigitte Schulze  
Arbeitsgruppe »Ein Schloss in Grünau«

Das rätselhafte Bild im Schloss 
Ein Beitrag zu den Tagen der Industriekultur 2022

Die Detailkopie nach Rembrandts »Staalmeesters« befindet sich im »Grünauer 
Schloss« oberhalb des Kamins.
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»Grün-As«-Rätselspaß
    Waagerecht: 1 deutscher Philosoph, vormarxisti-
scher Materialist (1804-1872), 9 oberitalienische 
Provinzhauptstadt (Lombardei), 13 verschlagener 
Feuergott der nordischen Mythologie, 14 politische 
Gemeinde in der Schweiz, Kanton Wallis, 15 nordi-
sche Sagengestalt, Frau des Riesen Ägir, 16 Jagd-
tasche, 17 Ort und Gemeindeteil von Harsum, 
Landkreis Hildesheim, Niedersachsen, 18 Stadt in 
Indien mit Grabmal, 19 Probierglas für chemische 
Reaktionen, 22 deutscher Schriftsteller der Heidel-
berger Romantik (1778-1842), 23 Bestandteil 
männlicher arabischer Namen, 25 ein nordame-
rikanischer Indianerstamm, südlich des Michigan-
sees, 26 französische Stadt an der Cote d’Azur,  
28 Wendekommando beim Segeln, 30 kugelförmi-
ger Griff, 31 Kfz-Zeichen von Trier, 32 chemisches 
Symbol für Gold, 33 japanisches Brettspiel, 34 che-
misches Symbol für Cer, 35 fliederfarben, hellviolett, 
38 deutscher Politiker und Sozialist (1840-1913), 
39 sprachbegabter tropischer Vogel, 41 europäi-
sche Hauptstadt, 42 österreichischer Operetten-
komponist (von, 1819-1895), 44 Stadt in Thürin-
gen, 46 tschechischer Komponist (1824-1884),  
48 geistreiche literarische Abhandlung, 49 Fluss in 
Senegal, 50 englische Schulstadt, 52 Tierprodukt, 
54 Stadt in NRW am Rhein, 55 U-Bahn in Moskau 
und Paris 
Senkrecht: 1 französischer Schriftsteller und Ro-
mancier (1821-1880), 2 griechische Göttin der Mor-
genröte, 3 Distrikt der Region Mwanza in Tansania, 
4 griechische Göttin des Friedens, 5 Großstadt im 
Norden Portugals, 6 Ausdruck für verschwenderisch 
umgehen, 7 See im Süden Korsikas, Gemeinde 
Orto, 8 nachhaltiger Naturbaustoff, 10 transparen-
tes, schillerndes Gewebe, 11 Planet unseres Son-
nensystems, 12 ausgestorbenen Feuerlandindianer, 
18 farbpimentloses Lebewesen, 20 letzter Herr-
scher des Inkareiches (Tod 1527), 21 chinesische 
Baumart, lebendes Fossil, 24 eine Getreideart, Süß-
gras, 27 deutsch-schweizerischer Schriftsteller 
(1896-1977), 29 Laubbaum, Birkengewächs, 32 In-
selkette zwischen Nordamerika und Asien im süd-
lichen Beringmeer, 36 norwegischer Dramatiker 
und Lyriker (1828-1906), 37 bakterielle Erkran-
kung, Wangenbrand, 38 Titelgestalt einer Oper von 
Gershwin, 39 gleichmäßige Reihenfolge betonter 
Taktteile, 40 britischer Unternehmer und Sozial-
reformer (1771-1858), 41 ein Blütenstand mit ver-
zweigten Seitenachsen, 43 Luftreifen, 45 sächliches 
Pronom, 47 russisch: Frieden, 51 chemisches Sym-
bol für Osmium, 53 eine Geliebte des Zeus, Tochter 
des Flussgottes Inachos

Das Lösungswort schicken Sie bitte bis zum   
19. August 2022 an: »Grün-As«, Binzer Straße 1, 
04207 Leipzig, oder per E-Mail an: redaktion@gruen-
as.de (bitte Wohnanschrift vermerken). 
Unter allen Einsendern verlosen wir attraktive Preise. 
Auflösung aus Heft 7/2022: Das Lösungswort lautete 
»Alligator«. 

Den PEP-Einkaufsgutschein gewinnt Andrea Martin aus 
der Erlanger Straße. Ein Buch aus dem Lehmstedt Verlag er-
hält Fam. Trommer aus der Goldschmidtstraße. Über den 
Gutschein der Bärenapotheke darf sich Manfred Blauhut 
aus der Straße am Park freuen. Der Kinogutschein für das 
Cineplex in Grünau geht an Marcel Kannenberg, An der 
Kotsche. Herzlichen Glückwunsch allen Gewinner*innen!
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●  Gewerblicher Rechtsschutz 
●  Vertragsrecht 
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●  Inkasso/Forderungsbeitreibung 
●  Medizin-/Arzthaftungsrecht 

●  Erbrecht 
●  Baurecht 
●  Versicherungsrecht 
●  Strafrecht 
●  Reisevertragsrecht 
●  Internetrecht

Eckard Wessel 
Fachanwalt für Familienrecht 
Fachanwalt für Verkehrsrecht 

Christian Wennemuth 
Fachanwalt für Mietrecht 
und Wohnungseigentumsrecht

ALLEE-CENTER  
Ludwigsburger Straße 9 ∙ 04209 Leipzig 

Telefon: 03 41/42 65 10  ∙  Fax: 03 41/42 65 18 
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1   Computersehtest mit Genauigkeit auf 1/100 Dioptrien

2  Prüfung des räumlichen Sehens und des 
Sehgleichgewichts 

3 Brillenglasbestimmung Ferne und Nähe

4 Betrachtung des Augenhintergrundes

5 Blendempfi ndlichkeitsmessung

6  Überprüfung von Tages- bzw. Nacht- und 
Dämmerungsschärfe

7 Keratokonus-Screening

8 Augenlinse-Betrachtung der Lichtdurchlässigkeit

9  Aufdeckung spezieller Abbildungsfehler innerhalb der 
Augen, die Sehprobleme verursachen können

10 Betrachtung des vorderen Augenabschnitts

11 3D-Erlebnis Refraktion

12 Beratung und Empfehlung im Anschluss an die Sehanalyse

In 12 Schritten zum optimalen Sehen
Schöpfen Sie das Potential Ihrer Augen zu 100% aus.

Lützner Str. 195 (PEP-Center) · 04209 Leipzig · Tel.: 0341 - 411 22 81 · www.optik-weigend.de

12-Stufen-

Sehanalyse

 gratis
Ihr Gutschein


